
 
 
 
Kurzmeldungen  Rundmail vom 28. Februar 2019 
 
Liebe Gambia-Netzwerker, 
 
heute eine Reihe von Kurzmeldungen zu folgenden Themen: 
 

 Gambia-Helfernetz – in eigener Sache 
 Eheschließung mit Gambiern 
 Seelsorge im Abschiebgefängnis Pforzheim 
 Wiedereinreise mit Arbeitsvisum 
 Falsche Angaben im Asylverfahren 
 Abschiebungen 

 
Gambia-Helfernetz – in eigener Sache 

1. Das Gambia-Helfernetz umfasst Stand heute über 500 angemeldete Teilnehmer. Es ist ein 
sehr lebendiges und aktives Netzwerk. Wir danken allen für Ihr Engagement, insbesondere 
auch bei der Aktion „Offener Brief“. 

2. Das Gambia-Helfernetz ist nun auch mit einer Website präsent: 
http://helferkreis-breisach.de/gambia-helfernetz/  
Dort gibt es auch einen Download-Bereich, in dem alle Rundmails, Merkblätter und 
Dokumente heruntergeladen werden können. Auch überarbeitete Merkblätter in englisch 
und deutsch für die Gambier zum Thema „Identitätsfeststellung“. 

3. Keine Einzelfallberatung: Liebe Gambia-Netzwerker, wir bitten um Verständnis, dass wir 
keine Einzelfallberatung machen können. Bei uns sammeln sich natürlich viele Infos. Und 
wenn wir umgehend eine Antwort parat haben, lassen wir Ihnen diese natürlich zukommen. 
Aber extra Recherchen übersteigen unsere Möglichkeiten. 

 
Eheschließung mit Gambiern 
Alle, die eine Heirat mit Gambiern beabsichtigen, finden Ratschläge und Informationen bei Stefanie 
Falk. Sie hat zu diesem Thema auch ein Merkblatt zusammengestellt: 
http://helferkreis-breisach.de/download-merkblaetter-und-dokumente/  
 
Und sie möchte einladen zu einem Treffen der Heiratswilligen: 
 

Liebe Netzwerkerinnen und Netzwerker, 
aufgrund eigener Erfahrungen mit dem "Eheschließungsverfahren" habe 
ich durch die Hilfe von Frau Hummler mit einigen Frauen aus dem 
Netzwerk sprechen können, die mit denselben Schwierigkeiten 
konfrontiert waren. Gerne würde ich abfragen, wer Lust hätte an einem 
Art "Treffen Netzwerk Eheschließung" teilzunehmen. Mein Wunsch ist es 
den Frauen und Männern, die selbst den Entschluss fassen in 
Deutschland eine Person aus Gambia zu heiraten, eine erste 
Orientierungshilfe zu geben. Vielleicht könnten wir durch das Treffen 
ein ausführliches Merkblatt oder einfach nur Möglichkeiten zum 
Austausch schaffen. 
 



Wer Interesse hat, darf sich gerne bei mir melden. 
Je nach Interesse würde ich nach Raum suchen und Zeit finden. 
(Mail ist etwas 
merkwürdig…)steffusine@web.de[mailto:steffusine@web.de] 
  
Viele Grüße 
Steffi 

 
Seelsorge im Abschiebgefängnis Pforzheim 
Teilnehmer in unserem Netzwerk ist auch ein Pastoralreferent der Katholischen Kirchengemeinde 
Pforzheim, der als Seelsorger im Abschiebegefängnis Pforzheim tätig ist. Er und sein evangelischer 
Kollege versuchen Flüchtlinge im Gefängnis zu besuchen. Es ist ihnen jedoch verboten, allen einen 
Besuch anzubieten. Sie können nur aktiv werden, wenn sie einen konkreten Namen genannt 
bekommen. 
 Ebenso ergeht es den Kolleginnen von Diakonie und Caritas, die im Abschiebegefängnis Beratungen 
anbieten. 
Wenn Sie jemanden wissen, der im Gefängnis Beratung oder Betreuung wünscht, vermitteln wir 
gerne den Kontakt. 
 
Wiedereinreise mit Arbeitsvisum 

Wenig bekannt, in manchen Fällen aber vielleicht sinnvoll: Die freiwillige Ausreise und 
Wiedereinreise mit Arbeitsvisum, um eine Ausbildung zu beginnen. Der Vorteil: Man hat eine 
Aufenthaltsgenehmigung, ist damit freier und kann sogar reisen und die Heimat besuchen und 
zurückkommen. Die ganzen Auflagen der Duldung entfallen. 
Ein Merkblatt mit den wichtigsten Bedingungen finden Sie im Anhang 
Eine Teilnehmerin im Netzwerk hat auf diesem Weg bereits mehr als 20 Menschen zu einer 
Berufsausbildung in Deutschland geholfen. Auf Anfrage vermitteln wir gerne den Kontakt. 
 
Falsche Angaben im Asylverfahren 
Wichtig zu wissen: Wenn Geflüchtete im Asylverfahren falsche Angaben (Namen, Geburtsdaten, 
Herkunftsland etc.) machen, ist dies nicht strafbar. Gefälschte oder falsche Dokumente oder der 
Missbrauch von Dokumenten dagegen, wird strafrechtlich verfolgt. Ausführliche Infos dazu: 
https://www.welt.de/politik/deutschland/article187397370/Bundesregierung-Falsche-Angaben-im-
Asylverfahren-nicht-strafbar.html 
Allerdings versucht Innenminister Horst Seehofer auch bei diesen Gesetzen, die Daumenschrauben 
anzuziehen und will eine Verschärfung der Bestimmungen.  
 
Abschiebungen 

Am 25. Februar hat wieder eine Abschiebung nach Gambia stattgefunden. Etwa 20 Personen wurden 
mit einem Flug von Frankfurt aus nach Banjul gebracht. Wir recherchieren momentan die genaueren 
Hintergründe und werden uns in Kürze dazu noch einmal äußern.  
Auf jeden Fall müssen wir mit monatlichen Sammelabschiebungen rechnen. 
Abschiebetermine/Aktion Bleiberecht 
Über geplante Abschiebtermine, nicht nur nach Gambia, sondern in die ganze Welt, informiert 
regelmäßig die „Aktion Bleiberecht“: 
https://www.aktionbleiberecht.de/?page_id=10507  
Wir bitten Interessierte, sich dort zu informieren und die Termine einzusehen. 
 


